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(2) Auf Verlangen der Deutschen Post abzuho­
lende Sendungen (§ 44 Absätze 3 und 4 und § 49 
Abs. 3) werden an den Empfänger oder an Ange­
hörige ausgehändigt, wenn diese mit dem Empfän­
ger zusammenwohnen und die Empfangsberechti­
gung durch Namen- oder Wohnungsangabe an 
Hand eines Personalausweises nachweisen können. 
Wertsendungen und Geldübermittlungssendungen 
mit einer Wertangabe bzw. einem Betrag von 
mehr als 1000 MDN werden nur an den Empfänger 
selbst ausgehändigt. Beim Empfänger hinterlassene 
Benachrichtigungen sind beim Abholen der Sen­
dungen vorzulegen.

§51
Aushändigen postlagernder Sendungen

(1) Gewöhnliche Briefsendungen können an den­
jenigen ausgehändigt werden, der sie abfordert.

(2) Alle anderen Sendungen werden nur an den 
Empfänger ausgehändigt.

§ 52
Nachweis der Aushändigung

Die Deutsche Post weist die Aushändigung von 
Sendungen nach, für die sie materiell verantwort­
lich ist. Sie kann dazu die Untei'schriftsleistung 
durch den Empfänger oder den Ersatzempfänger 
und die Vorlage des Personalausweises verlangen.

§53
Annahmeverweigerung

(1) Der Empfänger kann die Annahme einer Sen­
dung verweigern. Er muß dies bei der Aushändi­
gung der Sendung erklären, bevor er von ihrem 
Inhalt Kenntnis genommen hat.

(2) Bei geschlossenen Sendungen — ausgenom­
men Nachnahmesendungen — kann die Deutsche 
Post eine nachträgliche Annahmeverweigerung 
durch den Empfänger anerkennen, wenn ihm die 
Sendung nicht selbst ausgehändigt wurde. Die 
Sendung muß in diesem Falle unverzüglich zurück­
gegeben werden und darf nicht geöffnet worden 
sein. Gebühren werden nicht erstattet.

(3) Als Annahmeverweigerung gilt auch, wenn 
sich der Empfänger weigert:
1. eine Empfangsbescheinigung oder einen Rück­

schein zu unterschreiben,
2. sich auszuweisen,
3. eine auf der Sendung lastende Gebühr oder 

einen Nachnahmebetrag zu bezahlen,
4. sich gewöhnliche Brief- und Päckchensendun­

gen durch Briefkastenanlagen zustellen zu las­
sen.

§54
Nachsendung

(1) Der Empfänger kann beantragen, daß ihm 
Sendungen für eine bestimmte Zeit, höchstens je­
doch für ein Jahr, nachgesandt werden. Die Deut­
sche Post kann auch ohne Antrag nachsenden, 
wenn die neue Anschrift bekannt ist.

(2) Die Nachsendung ist gebührenfrei.
(3) Vorübergehend abwesende Empfänger kön­

nen beantragen, daß ihre Sendungen für eine be­
stimmte Zeit, höchstens jedoch für ein Jahr, wie 
postlagernde Sendungen behandelt werden (§ 46).

(4) Die Nachsendung kann vom Absender durch 
einen Vermerk auf der Sendung oder vom Emp­
fänger durch einen Antrag bei seinem Zustell­
postamt beschränkt oder ausgeschlossen werden.

§55
Unzustellbare Sendungen

(1) Die Sendungen sind unzustellbar, wenn
1. der Empfänger nicht zu ermitteln ist,
2. die Nachsendung nicht möglich ist, beschränkt 

oder ausgeschlossen wurde,
3. die Annahme verweigert worden ist,
4. der Empfänger sie nach vergeblichem Zustell­

versuch und erfolgter Aufforderung nicht in­
nerhalb von 10 Tagen nach der Aufforderung 
abgeholt hat,

5. abzuholende Sendungen nicht innerhalb von 
10 Tagen nach dem Eingang abgeholt worden 
sind,

6. postlagernde Sendungen nicht innerhalb der 
vorgesehenen Fristen abgeholt worden sind.

(2) Unzustellbare Sendungen werden an den Ab­
sender zurückgesandt. Die Rücksendung unter­
bleibt bei Paketsendungen, wenn der Absender für 
den Fall der Unzustellbarkeit eine andere Voraus­
verfügung getroffen hat (§ 3 Abs. 4) und bei Post­
wurfdrucksachen.

(3) Die Rücksendung ist gebührenfrei.

§56
Unanbringliche Sendungen

(1) Eine Sendung ist unanbringlich, wenn die im 
§ 55 Abs. 1 genannten Fälle auch für den Absen­
der zutreffen. Zur Ermittlung des Absenders kann 
die Sendung durch eine dafür besonders bestimmte 
Dienststelle der Deutschen Post geöffnet werden.

(2) Unanbringliche Sendungen werden sechs 
Monate aufbewahrt, wenn sie keine Gefahr für die 
Beschäftigten und die Anlagen der Deutschen Post 
darstellen. Danach werden sie wie eine Fundsache 
behandelt.

§57
Nachforschung

Auf Antrag des Absenders forscht die Deutsche 
Post nach dem Verbleib einer Sendung. Die Nach­
forschung ist gebührenfrei, wenn die Deutsche Post 
Anlaß dazu gegeben hat.

A b s c h n i t t V  
Materielle Verantwortlichkeit

§58
Ersatzleistung für Einschreibsendungen, 

Wertsendungen und Paketsendungen
(1) Die Deutsche Post leistet Ersatz für den Ver­

lust, die Inhaltsschmälerung oder die Beschädigung 
von Einschreibsendungen, Wertsendungen und 
Paketsendungen.

(2) Ersatz wird auch dann geleistet, wenn der In­
halt der genannten Sendungen deshalb verdorben 
oder nicht mehr verwendungsfähig ist, weil die Be­
förderung der Sendung länger dauerte als nach 
den Umständen angemessen war.

(3) Ersatz wird nur in Höhe des unmittelbaren 
Schadens geleistet, jedoch nicht mehr als
1. 40 MDN für Einschreibsendungen,
2. der angegebene Wert bei Wertsendungen,
3. 500 MDN für gewöhnliche Paketsendungen.

§59
Ersatzleistung für Nachnahmesendungen

(1) Für Nachnahmesendungen leistet die Deut­
sche Post bis zur Einlösung der Nachnahme nach


